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«Oer Fourierw-Stellenver/n/tt/iing
fol/daritätslie/trag
Freiwillige Beiträge sind einzuzahlen auf das Spezialkonto:
Postcheckkonto: SBG Zürich 80-2-2; Konto Nr.: 440.270.40 Z/288
Vermerk: «Solidaritätsbeitrag für stellenlose Militärangehörige»

Seit 8.8.1993 bis 15.12.1994
Eingegangene Stellengesuche 520
Eingegangene Stellenangebote 158 ^

q ô~- S"-- S-- ô~- ö"- CD
o~- CD CD CD CD CD CD CD CD CD CD
CD 1— CxlCO"3-LOCDf-^COCT>T—

Eingegangene Stellengesuche 100%
Eingegangene Stellenangebote 30,4 % Lu — _
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Die Aktion «'Der Fourier'-Stellenvermittlung» unterstützten mit einem freiwilligen Solidaritätsbeitrag:
Direktor Anton Roesch, Liestal 100.-
Jacques Bandelier, Basel 20.-

Ein ganz herzliches Dankeschön! Weitere Unterstützungen für diese Solidaritätsaktion des «Der Fourier» sind
stets willkommen!

« 'Der Four/er-Sfe/Zenverm/ft'/ung'» ;'m / 995:

Es geht in gezieltem Rahmen weiter!

Fazit nach 11/2 Jahre «'Der Fourier'-Stellenvermittlung»: Sogar hart-
gesottene Fachleute sind vom Erfolg beeindruckt. Den 520 Stellenge-
suchen stehen immerhin 158 konkrete Angebote gegenüber.

-r. Die Solidaritätsaktion des «Der
Fourier» wurde zuerst von einigen
kritischen Leuten mit einem
müden Lächeln quittiert. Nun
gestehen gerade diese Personen
ein, dass sich der Aufwand doch
gelohnt hat. Auch der Chef des
Kantonalen Arbeitsamtes Luzern,
Hans Blümli, meint spontan: «Eine

wirklich hervorragende und nach-
ahmenswerte Tat!» Der Verdienst
liegt jedoch nicht bei der Idee und
beim «Der Fourier», sondern bei all
jenen, die diese Pionierarbeit
finanziell, fachlich, beruflich und
beratend unterstützten. Mit der
Gewissheit, auf die «hellgrüne
Familie» zählen zu können, hat
«Der Fourier» die Stellenvermitt-
lung schliesslich auf diesen ge-

samtschweizerisch
Stand gebracht.

akzeptierten

EMD mit zentraler Stellenvermitt-
lung
Wie nun kürzlich das Generalse-
kretariat EMD bekanntgab, erfährt
die zentrale Stellenvermittlung auf
Stufe Departement eine Aufwer-
tung. Sie erhält direkten Zugang
zur Arbeitsvermittlung des BIGA.
Für EMD-Angestellte sind neu Ar-
beitsvermittlungsprogramme (Job

Centers) vorgesehen, die innert
einer absehbaren Zeitspanne ihre
Stelle verlieren. In Rekrutenschu-
len sind weiterhin Unteroffiziere
oder Offiziere damit beschäftigt,
arbeitslosen Angehörigen der Ar-

mee unter die Armen zu greifen.
Die Idee der Solidaritätsbestre-

bung gegenüber Soldaten der
Schweizer Armee, die während
ihrer Dienstleistung ohne festen

Arbeitsplatz sind, hat somit eine
wesentliche Initialzündung aus-
gelöst.

21 Seiten für Solidaritätsaktion

Insgesamt widmete «Der Fourier»

im 1994 21 Seiten oder 3,8 Pro-

zent des Umfanges der Stellenver-

mittlung für arbeitslose Angehöri-
ge der Schweizer Armee. Um rund
fünf Prozent gegenüber 1993
nahmen die interessierten Firmen-
Kontakte zu, die sich bereit erklär-
ten, für den einen oder andern
Stellensuchenden den entspre-
chenden Arbeitsplatz anzubieten.

Gezielt ins 1995!

Inzwischen pflegen auch Arbeits-
ämter usw. vermehrt direkten
Kontakt mit Arbeitgebern. «Der
Fourier» trägt dieser (erfreulichen)
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Ohne Solidarität zum Scheitern verurteilt

-r. In den 11/2 Jahren «'Der Fourier'-Stellenmarkt» gab's verschiedene
Medien und Organisationen, die, nüchtern betrachtet, «ins Geschäft»

einsteigen wollten. Kurzer Hoffnungsschimmer bei Militärzeitschriften
und sogar bei der grössten Boulevard-Zeitung unseres Landes usw.
Bei ihnen scheiterte das Projekt eindeutig an den finanziellen Mög-
lichkeiten. «Der Fourier» jedoch konnte von allem Anfang an auf die
wertvolle und grösszügige Solidarität verschiedenster Kreise zählen.
Habt Dank, ihr alle, die die Not der Zeit erkannten und gemeinsam
Angehörige der Armee unterstützten, die dringend einen Arbeits-
platz suchten.

Entwicklung Rechnung. Dabei soll

jedoch «'Der Fourier'-Stellenmarkt»
nicht von der Bildfläche ver-
schwinden, sondern in einer der
Zeit angepassten Struktur weiter-
leben. Im Klartext heisst dies:

unnötige Doppelspurigkeiten zu
vermeiden und konzentriert die
Vermittlung künftig auf stellenlose

Fouriere und Quartiermeister zu
beschränken.
Mit diesem Schritt wird die Stel-
lenvermittlung vor allem den
Mitgliedern und Angehörigen des
hellgrünen Bereichs angeboten.
Somit wird der administrative Auf-
wand ebenfalls kleiner. Die Ziel-

gruppen beschränken sich dabei

auf kaufmännische Berufe wie Ver-

Sicherungen, Banken, Treuhand-
büros usw. Ohne zusätzliche Mehr-
aufwendungen erreicht «Der Fou-
rier» mit seinen Leserinnen und
Lesern Arbeitgeber, die einem
arbeitslosen Kollegen zu einem
allfälligen Arbeitsplatz verhelfen
können.
Entsprechende Orientierungen er-
folgen nun an die zuständigen
Schulkommandos (Fouriergehilfen-
Schulen, Fourier-Schulen, Versor-

gungs-Offiziersschulen usw.). Da-

mit erhofft «Der Fourier» einmal
mehr, gezielt, unkompliziert -
jedoch effizient Kameraden helfen
zu dürfen, ebenfalls eine erfolgrei-
che zivile Berufslaufbahn einschla-

gen zu können. Dazu Fachmann
Hans Blümli: «Fouriere und Quar-
tiermeister lassen sich bestens ver-
mittein!» «Der Fourier» bleibt am
Ball!

Alltag

A/s /<ïnder angesfec/d, a/s Erwachsene erkrankt

Magengeschwür-Erreger können warten

(asp) Geschwüre des Magens und
des Zwölffingerdarms haben viel-
fältige Ursachen. Eine wichtige
Rolle spielt dabei eine Bakterie
namens Helicobakter pylori. Sie
kann jahrelang im Magen und
Darm überleben, in Schach gehal-
ten durch das Immunsystem.
Unter ungünstigen Bedingungen,

zum Beispiel Stress, kann der
Immunschutz nachlassen. Dann

schlägt die Stunde des Helicobak-
ters. Die entzündete Schleimhaut
produziert zuviel Säure und

beginnt sich aufzulösen.
Wie die schädliche Bakterie in den

Verdauungskanal gelangt, haben

jetzt Forscher in Oxford herausge-

funden. Von über 400 Personen,
die den Erreger in sich trugen,
waren auffallend viele in grossen
Familien auf engem Raum aufge-
wachsen. Wer gar sein Bett mit
einem Geschwister teilen musste,
hatte später das grösste Risiko, an
einem Magengeschwür zu erkran-
ken. Die sanitären Einrichtungen
spielten dagegen keine Rolle. Dar-

aus schliessen die Forscher, dass

der Erreger im engen Körperkon-
takt von Person zu Person übertra-

gen wird.

Wir sind auch im 1995

voll für Sie da und danken Ihnen für Ihre Treue!

Redaktion «Der Fourier»
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